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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Gehen Sie im November auch gerne im Wald spazieren? Und was

findet sich dort vielfach auf dem Boden? Genau: die verholzten

Früchte der Nadelbäume. Lange Fichtenzapfen oder die rundlichen

der Föhren, gedrungene von Kiefern, die eiförmigen der

Lärchen, ein wunderbares Sammelsurium, je nach Forstbestand

versteht sich. (Tannen werfen ihre Zapfen übrigens nicht ab.)

Ich kann nicht anders: Das eine oder andere Exemplar muss ich

auflesen, um es daheim hübsch zu drapieren. Dieses (typisch

weibliche?) Dekorationsfaible machen sich die Detailhändler

gerne zunutze. Vergangenes Jahr ereiferte ich mich bereits

darüber, dass Migros, Coop & Co. Zapfen aus China verkauften.

Dieses Jahr nahm man sich den Unmut kritischer Konsumenten

scheinbar zu Herzen und bezieht die Ware nun aus der Türkei.

Na toll. Chinesische Restposten sind wohl immer noch vorhanden.

Die werden jetzt mit den türkischen Tannenzapfen

gemischt, dazu kommen noch welche aus den USA, vermeldete
SRF. Mir ist schleierhaft, wie man Geld für etwas ausgeben kann,

was man mit einigen Mal bücken gratis als Geschenk der Natur

empfangen darf. Aber ich bin ja auch unempfänglich für

«Segnungen» wie gerüstete, in Scheiben geschnittene und

eingeschweisste Champignons oder in Tüten verpackten
Schnittsalat (von der Keimbelastung dieser Waren mal ganz zu

schweigen)...
Neben dem Selberbücken im Wald plädiere ich gerne nachdrücklich

fürs Selbermachen in der Küche. Der Kichererbsen-Artikel in

diesem Heft ist eine gute Anregung dazu, oder? Passende

Hülsenfruchtrezepte finden Sie online auf unserer Webseite:

www.avogel.ch/rezepte

Gesundheits-Nachrichten

Postfach 63

CH-9053 Teufen

info@verlag-avogel.ch

www.gesundheits-nachrichten.ch

Geben Sie gut auf sich acht!

Herzlichst, Ihre

Andrea Pauli

a.pauli@verlag-avogel.ch
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